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Die Hanpt Expedition

HRochmals die Erlaſſe des Kaiſers

Halle 7 Februar
Der Eindruck den die Erlaſſe Kaiſer Wilhelms bezüg

ſich der Arbeiterfrage gemacht ſcheint überall ein tiefgehender und
freudiger Die Stimmung in ganz Deutſchland drängt ja ſchon
ſeit Jahren darauf hin daß die Arbeiterfrage energiſcher und
namentlich auch praktiſcher in Angriff genommen werde als dies
gisher der Fall geweſen war mehrfach hat der Reichstag ein
ſtimmig dieſem Verlangen Ausdruck gegeben Man erwartete ins
beſondere von Kaiſer Friedrich eine rege und entſchiedene
Förderung der auf praktiſche Löſung der ſozialen Frage hinzielen
den Beſtrebungen der Tod hatte dieſe Hoffnungen zu Nichte ge
macht Aber Kaiſer Friedrichs Sohn und Nachfolger wendet ſich
nunmehr mit einer Energie und einem Eifer dieſen Fragen zu
welche von Neuem ſchöne Hoffnungen auf die Zukunft erwecken
müſſen

Es wird das große Verdienſt Kaiſer Wilhelms I bleiben
daß er die Sozialpolitik in neue Bahnen geleitet hat unter
ſeiner Regierung ſind unſtreitig wichtige Reformen begonnen und
zum Theil auch durchgeführt worden Aber dieſe Reformthätigkeit
trug mitunter einen mehr theoretiſchen Charakter ſie ſtellte
Wechſel auf die Zukunft aus und berückſichtigte die
Forderungen der Gegenwart nicht in dem Maße wie es wünſchens
werth geweſen Kaiſer Wilhelm II aber ſucht gerade dieſe Lücke
der Sozialreform auszufüllen die Erlaſſe der Arbeiterfrage treffen
um einen volksthümlichen Ausdruck zu gebranchen den Nagel auf
den Kopf Ste umfaſſen das ganze weite Gebiet der Arbeiter
ſchutzmaßregeln und ſie wollen namentlich auch das richtige Ver
hältniß zwiſchen Arbeiter und Arbeitgeber herbeiführen und zwar
durch das organiſche Zuſammenwirken der beiden Theile unter
unparteiiſcher Kontrole des Stagates

Aber des Kaiſers Blick geht noch weiter Die Durchführung
des vollſten Arbeiterſchutzes und die Sicherung des dem Arbeiter
gebührenden Gewinnantheiles iſt im vollen Umfange nicht möglich
wenn ſie auf nationalen Boden beſchränkt bleibt ſie muß eine
internationale ſein wenn die Opfer die dem Arbeitgeber
vaturgemäß erwachſen nicht zu großen Nachtheilen für die nationale
Produktion führen ſollen Auf nationalem Boden kann viel geſchehen

die volle Löſung der ſozialen Frage iſt nur auf internationalem
Wege möglich An dieſem Punkte ſetzt die Aktion Kaiſer Wilhelms II
ein Die Wichtigkeit einer internationalen Verſtändigung klar er
kannt und die letztere mit dem ganzen Gewichte des deutſchen

Reiches vertreten zu haben das wird Verdienſt des dritten deut
ſchen Kaiſers bleiben

Die Kaiſererlaſſe beſchäftigen näturgemäß die geſammte deutſche
Preſſe Es iſt ganz unverkennbar daß dieſe aus dem eigenen
Willen des Monarchen hervorgegangenen und darum auch nicht
gegengezeichneten Ordres eiuen tiefen Eindruck gemacht haben So
waren in Berlin die Erlaſſe das einzige Tagesgeſpräch die
Arbeiter haben ſich auf das Eingehendſte damit beſchäftigt und es
iſt anerkannt daß der Kaiſer hier gewähren wolle was ſelbſt
weitgehende Wünſche kaum gehofft haben Einzelheiten der Aus
führungen laſſen ſich heute ſchwer erörtern doch ſei hervor
gehoben daß hier und da in den den Großinduſtriellen nahe
ſtehenden Blättern z B in der Nat Ztg angedeutet wird
es ſei über die Frage der Arbeiterausſchüſſe und ähnliche An
gelegenheiten noch nicht genügend Klarheit geſchaffen um ſofort
geſetzliche Beſtimmungen treffen zu können Letzteres iſt ja auch
nicht nöthig Jn den Staatsrathsſitzungen unter dem Präſidium
des Kaiſers wird das Nöthige ſchon klar geſtellt werden Vielfach wird
darauf hingewieſen daß die Darlegungen des Kaiſers ſich im
Gegenſatz zu früheren Ausführungen des Fürſten Bismarck
bewegen Nicht zu beſtreiten iſt daß der Reichskanzler ſich viel
fach anders als der Kaiſer geäußert hat ſo beſonders über die
Frage einer internationalen Verſtändigung und über den Arbeiter
ſchutz Aber damit iſt noch nicht geſagt daß Fürſt Bismarck
ſeine Anſicht nicht geändert haben kann

Der Kaiſer hat ſich bekanntlich dahin entſchloſſen daß der
internationale Verhandlungsweg welchen die Arbeiter unter ſich
bereits betreten haben zunächſt durch amtliche Anfragen an Frank

reich England Belgien und die Schweiz betreffs ihrer
Geneigtheit zu Unterhandlungen verſucht werde Warum Jtalien
und Oeſterreich Rußland kommt nicht in Betracht da es
kein Jnduſtrieſtaat iſt in der Botſchaft nicht mitgenaunt werden
wird ſicherlich bald näher erörtert werden Stimmen die oben
erwähnten Mächte dem deutſcherſeits angeregten Gedanken zu ſo
ſoll eine gemeinſame Konferenz zur Berathung der in der Arbeiter
welt laut gewordenen Bedürfniſſe und Wünſche zuſammeutreten
Jn dem zweiten Erlaß des Kaiſers an die Miniſter v Maybach
und v Berlepſch werden für Preußen bereits beſondere Einzel
fragen in den Vordergrund geſtellt welche zunächſt den Staats
rath beſchäftigen ſollen Gründung von Arbeiterausſchüſſen und
Staatsaufſicht in den Privatbergwerken Bekanntlich hat ſich
gerade über dieſe beiden Fragen der Monarch mit Abgeordneten
verſchiedener Parteien gelegentlich des Gaſtmahls beim Kanzler
eingehend unterhalten Der Kaiſer ſelbſt wird den Verhandlungen
des Staatsraths vorſitzen der in nicht ferner Zeit einberufen
werden ſoll

c

Von auswärtigen Aeußerungen der Preſſe liegen uns bis jetzt
die nachfolgenden vor

Wien 6 Februar Das halbamtliche Fremdenblatt
ſagt betreffs der Erlaſſe Kaiſer Wilhelms Folgendes Die
Erlaſſe werden vom deutſchen Publikum zweifellos frendigſt begrüßt
werden und auch auf die Wahlen nicht ohne Einfluß bleiben
Sie ſind geeignet auch im Auslande allſeitige Aufmerkſamkeit zu
erregen Die Preſſe meint es ſei dies eine politiſche That
erſten Ranges welche für die Entwickelung der ſozialen Frage
in Europa lange Zeit epochemachend ſein werde Für die Wahlen
bildeten die Erlaſſe das Programm durch welches die Arbeit auf
ſozialem Gebiete zum Zwecke des Friedens vorgezeichnet ſei

Die Neue freie Preſſe ſagt die Bedeutung der Erlaſſe reiche
weit über den Rahmen des vorübergehenden Wahlkampfes
hinaus

London 6 Februar Die St James Gazette beſpricht
die beiden kaiſerlichen Erlaſſe und erkennt in den Vorſchlägen
des deutſchen Kaiſers ein bedeutſames Zeichen der Zeit
Wenn auch die Engländer kaum allzu ſchnell internationalen Ar
beiterfragen entgegenkommen würden ſo ſei es doch anch für ſie
unleugbar daß der Strom der Zeit ſich in der vom deutſchen
Kaiſer angegebenen Richtung bewege Die Pall Mall Gazette
beurtheilt die Erlaſſe von ihrem radikalen Standpunkte arks jedoch
im Ganzen zuſtimmend Salisbury werde die Einladung des
Kaiſers annehmen müſſen ſelbſt wenn er ſich geweigert an der in
Ausſicht genommenen Arbeiterſchutzkouferenz in Bern im nächſten
Mai Theil zu nehmen Die Sache ſtehe jetzt ganz anders heit
einer Einladung welche die Unterſchrift des deutſchen Kaiſers
trägt Die Erklärungen des Kaiſers ſeien ganz vortrefflich Jm
weiteren Verlaufe des Artikels bezeichnet die Zeitung die Erlafſſe
als eines der bedeutendſten Ereigniſſe der modernen Geſchichte
Europas

Brüſſel 6 Februar König Leopold äußerte ſeine größte
Befriedigung über den deutſchen Jnitiativantrag betr die Ein
berufung einer internationalen Arbeiterſchutzkonferenz

93Sebensmittel Zölle und Lebensmittel Preiſe
Von unſerem Korreſpondenten

K BVerlin 6 Februar
Jn der gegenwärtigen Zeit der Wahlagitation bilden die

Preiſe und Zölle der Lebensmittel ein ſehr eifriges Agitationsmittel
Es iſt ganz ohne Zweifel daß faſt im ganzen deutſchen Reiche
ſeitdem im vorigen Jahre ein erheblicher Ernteausfall einge
treten war und die Schweineeinfuhr verboten wurde die Preiſe
mancher nothwendiger Lebensmittel ſehr angezogen haben mehr
als nöthig war denn uachdem der Auſtoß zur Preiserhöhnng
durch jene Thatſachen gegeben war hat die Geſchäftswelt es nicht
unterlaſſen von den höheren Preiſen zu profitiren Die Preiſe
ſind heute nicht ſo hoch daß gerade ein Nothſtand vorhanden iſt
aber ſie wirken doch auch nicht ſelten beläſtigend für einen ein
fachen Hausſtand

Das iſt Thatſache und hiervon läßt ſich nichts fortreden
Wir haben höhere Preiſe gehabt aber es iſt ja eine bekannte Sache
daß Niemand ſich zu keiner Zeit frent wenn niedrigere Preiſe in
die Höhe gehen Der Reichstag hat im vorigen Herbſt eingehend
über die Schweineeinfuhr berathen und man iſt ſchließlich zu dem
Reſultat gekommen daß eine Aufhebung des Verbotes mit Rück
ſicht auf die Seuchengefahr zur Stunde unmöglich iſt Wir gehen
nun dem Frühling raſch entgegen und man kann hoffen daß von
ſelbſt eine Preisermäßigung eintreten wird Sollte aber dieſe Er
wartung ſich nicht erfüllen ſo muß der neue Reichstag unter allen
Umſtänden nochmals verſuchen ob nicht auf irgend welche
Art eine Preisreduktion zu ermöglichen iſt Nichts iſt mehr ge
eignet Unzufriedenheit in den Familien hervorzurufen als hohe
Preiſe unentbehrlicher Konſumartikel Der ſchlichte Mann frag
nicht darnach wo die Urſachen für die Preiserhöhung liegen ihm
iſt es gleich ob die Urſachen gerechtfertigt ſind oder nicht er hält
ſich an ſeine vermehrten Ausgaben und ſtützt ſich ganz allein
darauf

Zwei Mal vermählt
Von A Lütetsburg

Fortſetzung

98 Nachdruck verbotenEs war ein ſchwacher ſeltſamer Troſt aber es war doch
einer und daran begann er ſich erſt wieder aufzurichten um
neue Argumente gegen die Ueberzeugung daß Alice ihm ver
loren ſei ins Feld zu führen Und wenn ſie wirklich das Weib
a Anderen geworden hatte dieſer Andere ein Anrecht auf ſie

Wenn noch eine Spur der Liebe in ihrer Bruſt für ihn
lebte welche er für ſie empfand dann mußte ſie zu ihm zu
tckehren Gab ihr Gatte ſie nicht gutwillig frei ſo wollte

ſie fortführen und jenſeits des Ozeans mit ihr das Glück
Aenießen was ſein war
geh hen auf dem Felſen lag das alte Schloß jetzt ihre
n Der reiche Earl von Grodno hatte die kleine

im We Gonvernante vor ihm weggeheirathet ſo ſagte
x n Mrs Northhead an welche er endlich als die letzte

repe gewieſen war

s Sarl von Grodno Der Beſitzer jenes ſtolzen
Geue war ſein Gegner ein nicht zu verachtender
et Man hatte ihm denſelben als einen ſchönen ſtatt
er Mann geſchildert der ſeine Gemahlin anbetete Harry
u hörte mit verzweiflungsvoller Wuth im Herzen

c Aildernngen von dem Glück des Carl an und er hatte
i ſich gedacht ob es nicht beſſer für ihn ſei Hab und Gut
n n de zu geben und dorthin zurückzukehren woher
für men war Aber nein Die Hoffnung aufgeben
ihn de er ſo lange Jahre gekämpft und geſtritten welche
gebe ag und Nacht nicht verlaſſen hatte die Hoffnung auf

a wär ſein Tod geweſen
ſei wen zehn und elf Uhr kam es abermals über

ne ippen

Der Gedanke machte ihn ſchwindlig ſo nahe der
Entſcheidung Würde ſie mit ihm gehen oder würde ſie
ihn mit Spott und Verachtung von ſich weiſen Ah Lord
Aberdeen war eine kräftige geſunde Natur aber angeſichts
ſolcher Gedanken war er nichts weiter als ein zitterndes
furchtſames Kind

Die Dämmerung war hereingebrochen als er ſeinen Platz
aufgab und in das nächſte Dorf zurückkehrte wo er ſchon
ſeit einer Woche in dem ziemlich anſehnlichen Wirthshanuſe
logirte Grodno war wohl in Folge des romantiſch gelege
nen Schloſſes und Parkes ein vielbeſuchter Ort und im
Laufe des Sommers kam eine ziemlich bedeutende Anzahl
Gäſte nach dort welche ein anſtändiges Logis ſuchten und
einen Wirth gut ernährten So hatte Lord Aberdeen in
einem freundlich gelegenen Zimmer ein leichtes Unterkommen
gefunden und harrte hier ungeduldig des Momentes wo ihm
Lady Alice begegnen werde

Täglich wanderte er nach dem Park hinaus es gelangihm nicht jemals ein menſchliches Weſen darin zu entheten

Nur Lucy hatte er wiederholt geſehen aber er war ihr ſtets
abſichtlich aus dem Wege gegangen bis er ihr heute ent
gegentrat um vielleicht etwas über das Ausgehen der Gräfin
zu erfahren

Das Schickſal ſelbſt ſtand ihm zur Seite Kaum hatte
er ein paar Worte mit dem jungen Mädchen gewechſelt ſo
wußte er bereits daß er Lady Alice zwiſchen zehn und elf
Uhr im Park finden könne und er hatte wahrlich nicht die
Abſicht dieſen Fingerzeig unbenutzt zu laſſen Lange genug
wartete er geduldig nun wollte er den gordiſchen Knoten
zerhauen

Miß Lucy war in gedankenvoller Stimmung in das
Schloß zurückgekehrt und hätte Lord Simmons in ihr Herz
blicken können er wäre ſchwerlich von dem Jntereſſe befrie
digt geweſen das ſeine ſchöne Braut einem bis dahin ganz
fremden Manne angedeihen ließ

Aber nein ganz fremd war er ihr nicht Sie hätte
darauf ſchwören können daß ſie den Mann bereits irgendwo
geſehen und doch war es ihr unmöglich etwas was be
ſtätigte daß dies in der That der Fall dafür anzugeben
Sie war von Miß Cunniug direkt nach Grodno Caſtle ge
kommen und ſo abſolut unmöglich es war daß ſie den
Fremden in dem Penſionate begegnete wo der Anblick
eines Mannes geradezu ein Naturwunder zu nennen geweſen
wäre ebenſo wenig hatte ſie ihm jemals in Grodno begeg
nen können

Während Luchy ſich noch damit abquälte auf die recht
Spur zu kommen erinnerte ſie ſich plötzlich eines an ſich
ganz unbedeutenden kleinen Vorfalles Jn der erſten Zeit
als ſie nach Grodno Caſtle zurückgekehrt war hatte Lady
Alice Lucy wiederholt aufgefordert mit in ihre Gemächer
zu kommen aber die Abneigung des jungen Mädchens gegen
die neue Mutter hatte ſie erfinderiſch genug gemacht jeder
Aufforderung geſchickt auszuweichen Später aber als
bereits zwiſchen dem Earl und ſeiner Gemahlin das exſte
Samenkorn der Zwietracht geſäet war und Luchy anfing
Lady Alice für unglücklich zu halten hielt ſie ſich nicht mehr
ſo fern von ihr und ſo kam es daß die Gräfin ſie oft
mals mitnahm und ſie dann auch eine Stunde bei ihr ver
weilte Später als Lady Alice wieder elender wurde und
Niemanden um ſich ſehen konnte hatte der Verkehr dann
wieder ſein Ende gehabt

Aber in jener Zeit war ſie eines Tages mit Lady Alice
nach dem Frühſtück hinaufgegangen wo dieſelbe ihr einige
Aquarellen zeigen wollte welche ſie früher in ihren Muße
ſtunden zu ihrem eigenen Vergnügen gemalt hatte Sie be
ſchäftigte ſich auch jetzt noch mit Malerei und das eine
kleine Thurmzimmer wo ein günſtiges Licht hineinfiel hatte
der Earl für ſeine Gemahlin zu einem Atelier herrichten
laſſen Da ſtand Lady Alice s Staffelei und

Lucy hatte ſie hier bisweilen malend gefunden aber



Seite 2 Sonnabend
Wir glauben zuverläſſig daß der neue Reichstag dieſe ſeine

Pflicht erkennen und ihr Rechnung tragen wird Was die Brod
preiſe anbetrifft ſo muß zunächſt der Ausfall derheurigen Ernte abge
wartet werden Es iſt ganz ſelbſtverſtändlich daß eine völlige
Mißernte auch die Aufhebung der deutſchen Kornzölle erfordern
würde Wenn nun aber keine Mißernte ſondern was wir hoffen
eine gute Ernte kommt dann wird Jedermann die diesjährigen
Kornpreiſe mit den vorjährigen die neuen Vrodpreiſe mit den alten
vergleichen können Wir glauben daß ſich dann ſehr intereſſante
Verhältniſſe ergeben werden die die Frage der Brodpreisbeſtimmung
klar ſtellen werden Der heutige Reichstag zählt manche Gegner
der Kornzölle bei den Nationalliberalen hat ſelbſt Herr von
Bennigſen geſagt daß er kein prinzipieller Anhänger der Korn
zölle ſei beim Centrum ſagt Herr Windthorſt das Gleiche und
es giebt auch nicht wenige freikonſervative Abgeordnete welche über
den Werth der Kornzölle ſich ſehr zweifelhaft äußern Aber ob
gleich die Dinge ſo liegen iſt die außerordentliche Mehrheit des
Reichstages doch gegen die Aufhebung der Koruzölle und im
preußiſchen Abgeordnetenhauſe haben in dieſer Woche die Führer
der Centrumspartei noch geſagt daß das Centrum keine Aufhebung
der Zölle im Reichstage befürworten wird Abwarten heißt
die Parole Zu ändern iſt leider heute noch nichts

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Verlin 6 Februar Kaiſer Wilhelm unternahm heute
Vormittag einen längeren Spaziergang im Thiergarten Nach der
Rückkehr in s Schloß arbeitete der Monarch mit dem Chef des
Civilkabinets und dem Kriegsminiſter und ließ ſich vom General
major Jſing mehrere kürzlich aufgefundene Derfflinger ſche Fahnen
vorlegen Am Nachmittage arbeitete der Kaiſer noch mit dem
General von Hahnke und empfing den Stellvertreter Wißmann s
Major Siebert vo deſſen Abreiſe nach Afrika

Ein Feſtmahl beim Reichskanzler Der Reichs
kanzler gab heute Nachmittag den Beamten des Handels
miniſteriums ein Feſtmahl bei dem er dem Unterſtaatsſekretär
und den vortragenden Räthen ſeinen Dank für die treue Unter
ſtützung ausſprach welche dieſelben ihm während der zehnjährigen
Leitung des Handelsminiſteriums zu Theil werden ließzen Am
Mahl nahm auch der neue Handelsminiſter Herr von
Berlepſch Theil

Ueber die anderweite Beſetzung des erledigten
Oberpräſidinms der Rheinprovinz waren heute mancherlei
Angaben verbreitet welche ſich in Bezug auf thatſächlichen Hinter
grund nicht prüfen laſſen Eine dieſer Angaben die in ſonſt gut
unterrichteten parlamentariſchen Kreiſen verbreitet iſt für welche
der Berliner Korreſpondent der Magd Ztg der wir dieſe
Zeilen entnehmen aber nach keiner Seite hin Bürgſchaft über
nehmen möchte ſei hier der Vollſtändigkeit wegen und als bezeich
nend für die Stimmung doch erwähnt Danach wäre der Ober
präſident von Weſtfalen Studt für die Rheinprovinz und Frei
herr v Schorlemer Alſt zu deſſen Nachfolger in Weſtfalen
beſtimmt

Eine Aufſehen erregende Nachricht enthält der
Frankf General Anzeiger in ſeiner neueſten Nummer Wie dem

genannten Blatte von ſeinem uns als wohl iuformirt bekannten
reichs hauptſtädtiſchen Vertreter telegraphirt wird gilt in politiſchen
Kreiſen die Stellung des Miniſters von Bötticher für
erſchüttert Von anderer Seite liegt eine Beſtätigung der
Meldung des Frankfurter Blattes bis jetzt nicht vor

Ueber die Arbeits verhältniſſe in den preußi
ſchen Miniſterien entnehmen wir einer Darſtellung der Nordd
Allgem Zeitung die folgenden Sätze Die Miniſterien ſind zu
verſchiedenen Zeiten entſtanden und haben im Laufe der Zeit
mehrfach Umgeſtaltungen erfahren Der Umfang der den Miniſte
rien übertragenen Geſchäfte hat gleichfalls oft gewechſelt Miniſterien
ſind mit einander zerſchmolzen ein Miniſterium iſt in mehrere zer
legt worden auch die Organiſation der Reichsverwaltung hatte
Aenderungen in den preußiſchen Miniſterien zur Folge So iſt
denn auch die Anzahl der in den einzelnen Miniſterien thätigen
hohen Beamten eine ſehr verſchiedene Das Handelsminiſterium
zählt 8 höhere Beamte das Miniſterium des Jnnern 14 das
Juſtizminiſterinm 17 das auswärtige Miniſterum 21 das
Miniſterium für Landwirthſchaft 23 das Finanzminiſterinm 26
das Kultusminiſterium 30 das Arbeitenminiſterium 50 Von dem
Miniſterium für öffentliche Arbeiten werden mit dem Uebergange
der Abtheilung für die Verwaltung des fiskaliſchen Beſitzes an
Bergwerken Hütten und Salinen wie für techniſche Aufſicht und
Bergpolizei gegenüber dem Privatbergbau auf das Miniſterium
für Handel und Gewerbe zehn Beamte zu dieſem Miniſterium
übertreten

Prinz Carolath nimmt wieder die Kandidatur in
Guben an Er hatte zur Bedingung gemacht daß ihn trotz ſeiner
bekannten Rede und trotz ſeinem Austritte aus der Reichspartei
der konſervative Verein in Guben wieder aufſtelle Das iſt nun
in öffentlicher Verſammlung in der der Prinz ſprach geſchehen

ſie ſchien dennoch keine paſſionirte Malerin zu
ſein

An jenem Tage alſo zeigte die Gräfin ihrer Stieftochter
eine Anzahl recht hübſcher Skizzen Porträts und Genre
bildchen Lucy hatte nach Gebühr Lady Alice s hübſches
Talent bewundert indem ſie ihr Bedauern darüber ausſprach
daß Miß Cunnings nicht ſo viel Genie gehabt habe um ihr
etwas Derartiges beizubringen Und indem ſie dies ſagte
legte ſie gerade Hand an das letzte Blatt umzuſchlagen als
die Gräfin plötzlich mit ganz erſchrecktem Geſichtsausdruck
ihre kleine ſchmale Hand ansſtreckte um Lucy von der Ans
führung ihrer Abſicht zurückzuhalten ſie hatte ſogar ganz
blaß ausgeſehen Dennoch war es ſchon zu ſpät geweſen
Lucy s Auge fiel auf das Antlitz eines Mannes

Ja nun wußte ſie wen ſie im Park geſehen hatte das
Original jenes Bildes Das Bild war jedenfalls das ver
jüngte Original aber nichts wäre mehr im Stande geweſen
ſie davon zu überzengen daß es ſich hier um eine Sinnes
täuſchung handele Und an dieſe Betrachtung reihten ſich
nun eine Menge weiterer Fragen und Jdeen die vielleicht
nur eine Ausgeburt ihrer lebhaft erregten Phantaſie aber
nichtsdeſtoweniger auf die richtige Fährte leiteten

Lucy s Vermuthungen oder vielmehr Ahnungen ſollten
noch eine beſtimmtere Form annehmen

Der nächſte Tag war ein Sonnabend Lady Alice ging
an dem Tage nicht aus ſie ließ Lucy bitten mit in ihrem
Zimmer zu ſpeiſen und dieſe obgleich ſie es nicht gern an
nahm hatte doch auch nicht Luſt abzulehnen vielleicht ließ
ſich hier das Geſpräch auf den Fremden bringen und ſie
wollte dann die Gräfin ſcharf beobachten

Aber Lucys Wünſche in Bezug hierauf gingen nicht in
Erfüllung Lady Alice hatte ſich eine leichte Erkältung zu
gezogen und wollte das Zimmer hüten

Fortſetzung folgt

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Aus dem Reichsanzeiger Der Reichsanzeiger

publicirt das neue Geſetz betr die Errichtung einer Poſt
dampferverbindung mit Oſtafrika ſowie den zweiten Nach
tragsetat zum Etat pro 188990

Die Kriegsſchulden der Stadt Königsberg
Die Nationalliberalen des Abgeordnetenhauſes bereiten einen
Antrag vor wonach die Kriegsſchulden der Stadt Königsberg
aus der napoleoniſchen Zeit her vom Staate übernommen
werden ſollen Die Frage dieſer Kriegsſchuld iſt bereits öfter
in früheren Tagungen auf Veranlaſſeng von Petitionen im
Abgeordnetenhauſe erörtert worden

Stuttgart 6 Februar Ueber das gerichtliche Verfahren
gegen den Attentäter Martin Müller theilt heute der Staats
Anzeiger für Württemberg Folgendes mit Müller hatte urſprüng
lich angegeben er ſei katholiſch und habe den Prinzen Wilhelm
erſchießen wollen damit Württemberg einen katholiſchen König be
komme Später nahm Müller welcher evangeliſch iſt die Angabe
zurück indem er beſtimmt ohne ferneres Schwanken verſicherte er
habe den Prinzen nicht treffen wollen ſondern einen Schreckſchuß
abgegeben und abſichtlich fehlgeſchoſſen damit der König empört
über das Attentat das Hausgeſetz dahin abändere daß die katho
liſchen Mitglieder des königlichen Hanſes von der Thronfolge aus
geſchloſſen würden Dieſe Behauptung des fingirten Attentats
findet eine Unterſtützung in dem Umſtande daß eine Kugel nirgends
entdeckt werden konnte Beachtenswerth iſt ferner daß Müller ſich
früher ſtets als warmer Verehrer des Prinzen Wilhelm gezeigt
hatte Die That erklärt ſich aus einem pſychiſchen Zuſtande Der
Oberamtsarzt in Ludwigsburg erklärte nach eingehender Beob
achtung Müller leide an primärer Verrücktheit Dieſelbe
Ueberzeugung von einer krankhaften Störung der Geiſtesthätigkeit
des Müller gewann auch der Unterſuchungsrichter Ebenſo ſprach
ſich das Medizinal Kolleginm dahin aus daß die Unzurechnungs
fähigkeit Müllers unzweifelhaft ſei Auf den Antrag des Staats
anwalts entſchied das Landgericht Stuttgart Müller ſei hinſichtlich
der Beſchuldigung des Mordverſuchs und Hochverraths außer
Verfolgung zu ſetzen in Erwägung daß die Frage auf ſich
beruhen könne ob ein wirklicher Mordverſuch oder blos der Ent
ſchluß den Schein einer Tödtungsabſicht zu erregen vorliege inſo
fern außer Zweifel ſtehe daß Müller geiſtesgeſtört geweſen und die
freie Willensbeſtimmung ausgeſchloſſen war Müller welchen das
Medizinal Kolleginm als entſchieden gemeingefährlichen und muth
maßlich unheilbaren Geiſteskranken bezeichnete wird nunmehr in
eine öffentliche Jrren anſtalt gebracht

OeſterreichUngarn
Wien 6 Februar Die Blätter begrüßen befriedigt die

beiden bekannten Erlaſſe des Juſtizminiſters für Böhmen
Die Neue Fr Pr erkennt an daß dieſelben nicht nur im
Wortlaute ſondern auch im Geiſte den Konferenzbeſchlüſſen ent
ſprechen Die Preſſe erblickt in der raſchen Jnitiative des
Juſtizminiſters einen Beweis für den Eifer und das warme
Intereſſe desſelben für den Ausgleich

Die pPolitiſche Korreſpondenz iſt ermächtigt zu erklären
daß die Darſtellung einiger Blätter wonach durch die beabſichtigte
Einführung des rauchloſen Pulvers indem nach beendigter
Ausrüſtung der Jnfanterie mit dem achtmillimetrigen Repetir
gewehr Veränderungen nothwendig würden welche eine finanzielle
Belaſtung und Störungen bezüglich der Schlag
fertigkeit der Armee befürchten ließen unrichtig ſei Bei
der Konſtruktion des Repetirgewehrs ſei auf die Einführung des
rauchloſen Pulvers ſchon von vornherein Rückſicht genommen Die
nothwendig wervende Veränderung des Gewehrs beſchränke ſich
ausſchließlich auf die Korrektur der Viſirvorrichtung und ſie werde
weder die Schlagfertigkeit ſtören noch eine namhafte finanzielle
Belaſtung hervorrufen

Jm Miniſterium des Jnnern ſind wie wir der Abend
poſt entnehmen die Vorarbeiten zur Reform der böhmiſchen
Landtags Wahlord nung und der Errichtung nationaler
Kurien im böhmiſchen Landtage im Sinne der Beſchlüſſe der
Ausgleichskonferenz bereits in vollem Zuge Der Geſetz
entwurf betr den Gebrauch der Landesſprachen bei den auto
nomen Behörden Böhmens vom 29 Januar behufs Vorlage an
die Landesvertretung iſt nach Prag geſandt Auch der Unter
richtsminiſtererließ entſprechende Weiſungen behufs Ausarbeitung
von Geſetzentwürfen welche erforderlich ſind um die Vereinbarungen
betreffend die Zuſammenſetzung und die Einrichtung des Landes

nene zu Prag und die ſogenannten Minoritätsſchulen durch
zuführen

Reichenberg Böhmen 6 Febrnar Der Statthalter
weilte geſtern und heute im Ausſtandsgebiet des Gablonzer
Bezirks Er empfing in Gablonz eine Abordnung des Nothſtands
ausſchuſſes und erklärte daß die Zeitungsnachricht über die von
der Regierung angeblich bewilligten 50000 Gulden Unterſtützungs
gelder erfunden wäre Das würde ja eine Prämie für die Auf
rührer bedeuten Privatwohlthätigkeit unter dem Schutze und der
Aufſicht der Statthalterei wäre dagegen angebracht

Frankreich
Paris 6 Februar Der Geſetzentwurf betreffend die Er

gänzungskredite bildete heute in der Budgetkommiſſion
den Gegenſtand längerer Ausführungen Tirard s und Rouvier s
Der Finanzminiſter beſtätigte die in den Journalen erwähnten Ge
rüchte über eine Anleihe Die Regierung ſei entſchloſſen vom
Lande nur die nothwendigen Opfer zu verlangen Nach einer
ziemlich erregten Diskuſſion beſchloß die Kommiſſion das Kredit
geſetz der Regierung zurückzuſtellen damit ſie die Möglichkeit prüfe
einige der geforderten Kredite in das Budget 1891 einznſtellen
welches nach den Erklärungen der Miniſter mit ausreichenden
Hilfsquellen ausgeſtattet werde Die Regierung erklärte ſich hier
mit einverſtanden

Die lärmenden Wählerverſammlungen nehmen
allabendlich ihren Fortgang Unſer Korreſpondent ſchreibt uns
darüber Während Liſſagaray geſtern 4 Februar in Boulogne
wo er kandidirt ſein ſozialiſtiſches Programm entwickelte und
unter dem Gehenl der Bonlangiſten der Partei ſeine etwas derbe
Meinung ſagte in Erwartung daß Abg Bondeau der ſich hatte
ankündigen laſſen aber nicht kam gaben im Alcazar d Italie
13 Arrondiſſement der Dr Paulin Méry der Abg Maurice

Barréès der ehemalige Gemeinderath de Ménorval das bou
langiſtiſche Evangelium zum Beſten Auch im 5 Arrondiſſement
wo Naquet wiedergewählt zu werden hofft regen ſich die So
zialiſten tüchtig und ſchaaren ſich um einen der ihrigen Le
Chapelain von dem man bisher noch nichts gehört hatte

Orient
BVelgrad 6 Februar Zankow erließ eine Proklamation

an das bulgariſche Volk in welcher es daſſelbe auffordert nicht
vor dem Schaffot zurückzuſchrecken ſondern den Uſurpator Fer
dinand und ſeine Helfershelfer davonzujagen Zankow droht
dem Fürſten und ſeinen Miniſtern daß ſie bald unſchädlich
gemacht würden und giebt dem Fürſten Ferdinand den Rath
re Bulgarien zu verlaſſen wenn ihm ſein Leben
lieb ſei

Sofiga 6 Februar Ueber die im Keime erſtickte bul
gariſche Verſchwörung entnehmen wir in Ergänzung unſerer
in der geſtrigen Nummer veröffentlichten Sofianer Privat
depeſche einer ausführlichen Meldung der Frankf Ztg das
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Folgende Aus den bei dem Advokaten Matheew beſchlagnahmt
Briefen geht hervor daß Matheew im September v J Zankon
in Belgrad und im November in Petersburg beſuchte Letztere
ſicherte eine halbe Million Rubel welche er bei einer Bank deyo
nirte für den Fall des Gelingens der Verſchwörung zu Matheey
erhielt von Zankow den Rath mit Major Panitza welcher m
dem jetzigen Regime unzufrieden und deſſen Einfluß auf die jün
geren Offiziere ein ſehr großer ſei in Verbindung zu treten
Panitza ſcheint auf den Vorſchlag Matheew s eingegangen und ſich
zu der Ausführung des Anſchlags der Beihilfe der Offiziere von
zwei Schwadronen Kavallerie und einer Batterie Artillerie ver
gewiſſert zu haben welche den Palaſt und die wichtigſten Puntte
Sofias beſetzen ſollten Von einem Offizier der dabei betheiligten
Artillerie iſt indeſſen im letzten Momente der Anſchlag dem Fürſten
direkt übermittelt worden worauf die Verhaftung der Haupt
complicen erfolgte

Preußiſcher Landtag
Original Bericht des General Anzeiger

Haus der Abgeordneten
11 Sitzung

53 Berlin 6 Februar
11 Uhr Auf der Tagesordnung ſteht der Antrag Brömel freiſ

das Haus wolle beſchließen die Staatsregierung zu erſuchen die be
ſtehenden Perſonen Gepäck und Güter Tarife einer Reform zu unter
ziehen welche nach Ermäßigung der Tarifſätze und Vereinfachung des
Tarifſyſtems die Staatsbahnen für die wirthſchaftlichen Intereſſen des
Landes in erhöhtem Maße nutzbar macht

Der Antragſteller bittet den Antrag einer Kommiſſion zur Vorbe
rathung zu überweiſen Der Herr Eiſenbahnminiſter hat bei der Ver
ſtaatlichung verſprochen daß deren Vortheile ſich wie ein milder Regen
befruchtend über das Land niederſenken würden Bisher hat man
hiervon aber nichts bemerkt und der Antrag ſoll nun das Haus ver
anlaſſen an den Herrn Miniſter mit der Bitte heranzutreten Bitte
Excellenz laſſen Sie es regnen Das Tarifweſen iſt vielfach durgh
Ausnahmetarife durchlöchert ſo daß ſchon aus dieſem Grunde eine
Regulirung nöthig erſcheint Beſonders iſt beim Güterverkehr die Tarff
herabſetzung gerechtfertigt weil dieſer ganz gewaltige Beträge abwirſ
Beim Perſonenverkehr könnte man eine beſſere Ausnützung der Per
ſonenplätze im Eiſenbahnwagen anſtreben Es waren nämlich von dey
ſämmtlichen vorhandenen Plätzen nur 25 Prozent im Jahre 1888 be
ſetzt Auffallend iſt der Rückgang der Frequenz der erſten Klaſſe die
in ſechs Jahren von 14 auf 9 Prozent der Zahl aller Eiſenbahnfahr
gäſte herabging Eine Herabſetzung der Fahrpreiſe würde die Reiſeluſ
ſteigern und ohne weitere Aufwendungen für die Bahnverwaltungen
nöthig zu machen eine Mehreinnahme abwerfen Die in Ungarn zuerſ
eingeführte Einrichtung der Zonentarife für den Perſonenverkehr ha
zweifellos den Vorzug großer Einfachheit Für jede Station würden
etwa 16 Billetſorten genügen Größere Aufmerkſamkeit ſollte auch der
vierten Wagenklaſſe zugewendet werden heute iſt dieſe Einrichtung
mangelhaft ohne Licht und Luft Trotzdem beträgt jede Fahrt vierte
Klaſſe im Durchſchnitt 63 Kilometer während jede Fahrt dritter Klaſſe
nur 29 Kilometer im Durchſchnitt beträgt Man hat ausgerechnet daß
die Einführung des für das Publikum ſo bequemen Zonentarifs wenn
der Verkehr wider Erwarten nicht ſteigen ſollte 20 Millionen Ausfall
und wenn der gegenwärtige Freigepäcktarif reformirt wird nur 7
Millionen herbeiführen dürfte

Abg Schmieding nat lib Der Antrag iſt in ſeinem weſent
lichen Theile in dem Sinne gehalten in welchem ich früher wiederhol
Wünſche ausgeſprochen habe Jn ſeiner Allgemeinheit iſt der Antrag
zur Zeit aber zur Annahme nicht geeignet beſonders bedenklich wär
eine Ermäßigung der Tarife für Maſſengüter die das Gegentheil von
dem herbeiführen würde was beabſichtigt wird Die Staatsregierung
wird ja vorausſichtlich auf dieſen Antrag nicht eingehen Für die
Kohleninduſtrie iſt es wichtig daß den Bergwerken rechtzeitig die nöthigen
Transportmittel zur Verfügung geſtellt werden es iſt das wichtiger
18 eine Tarifermäßigung Letztere wird erſt dann am Platze ſein wenndie Kohlenpreiſe eine rückläufige Bewegung annehmen Es empfiehlt

ſich den Antrag an eine Kommiſſion von 28 Mitgliedern zu ver
weiſen

Abg von Tiedemann Bomſt freikonſ Der Antrag iſt ein
Mädchen aus der Fremde das wenn auch nicht alle Jahre ſo doch
alle Wahljahre wiederkehrt Wir haben viel weitergehende Ziele mit
den Staatsbahnen im Auge um jetzt ſchon ſolche Ermäßigungen in
Ausſicht zu nehmen deren finanzielles Ergebniß noch gar nicht abzu
ſehen iſt Die Angaben des Abg Brömel ſtützen ſich nicht auf eine
Reiſenden Statiſtik ſondern auf eine Billetſtatiſtik die nicht für ſeine
Behauptungen beweiſend iſt Unſere Bahnen ſind nicht ausreichend
um eine große Verkehrsſteigerung bei billigeren Tarifen herbeizuführen
Dann müßten erſt viele neue Anlagen geſchaffen werden Wirklich ein
Uebelſtand ſind allerdings die vielen Ausnahmetarife Vielleicht könnte
die Reichsgeſetzgebung und das Reichs Eiſenbahnamt allmählich auf die
Beſeitigung der Ausnahmetarife hinwirken Der Kommiſſion welcher
der Antrag überwieſen wird wünſche ich daß ſie arbeiten möge nach
dem Satze Eile mit Weile

Geh Rath Fleck Der Herr Miniſter ſteht einer gleichmäßigen
Geſtaltung der Perſonentarife durchaus ſympathiſch gegenüber Es
ſchweben aber noch Verhandlungen über dieſe Frage mit anderen R
gierungen und es wird dabei auch die Frage des Zonentarifs erwogen
Der Einnahme Ausfall bei Einführung des Zonentarifs wird allerding
auf 50 Millionen berechnet Für die Gütertarife iſt die Tarifkommiſſien
eingeſetzt bei welcher alle einſchläglichen Wünſche angebracht und ge
prüft werden können Sie können verſichert ſein daß die Staatseiſen
bahnverwaltung bereit iſt dem Verkehrs Jntereſſe ſoweit entgegen zu
kommen wie dies die finanziellen Rückſichten geſtatten

Abg Leſer nat lib ſteht dem Antrage ſympathiſch gegenübe
und wünſcht Tarifermäßigungen im Jntereſſe der Landwirthſchaft in
den öſtlichen Provinzen

Abg Pleß Etr meint die Staatsregierung ſollte doch wenigſten
mit den Tarifermäßigungen einen Verſuch machen Probiren geht über
Studiren

Abg v Wedell Malchow konſ Herr Brömel hat an der
Eiſenbahnverſtaatlichung welche die Tarifermäßigung erſt möglich macht
nicht mitgewirkt Eigentlich kann er alſo einen ſolchen Antrag gal
nicht ſtellen Ehe einer ſolchen Forderung zugeſtimmt wird mußjedenfalls Sicherheit dafür vorhanden ſein daß hie Staatsbahnen ſich

dauernd gut rentiren Jetzt liegen die Verhältniſſe noch unklar da
Löhne und Materialpreiſe ſteigen Bei der dürftigen Begründung
d ſigirages wird eine Kommiſſionsberathung vorausſichtlich nut
os ſein

Abg Schöller freikonſ ſpricht ſich für die Kommiſſions
berathung aus
Abg Schröder Pole iſt für den Antrag im Jntereſſe einer

Tarifermäßiguag für Oſt und Weſtpreußen
Abg Graf Limburg Ekonſ will nichts gegen Kommiſſions

berathung ſagen meint aber daß zur Zeit dem Antrage nicht Folge
gegeben werden kann

Die Debatte wird geſchloſſen und der Antrag einer Kommiſſion von
28 Mitgliedern überwieſen

Nächſte Sitzung Freitag 11 Uhr Etat

Herrenhaus
Sitzung vom 6 Februar

1 Uhr Präſident Herzog von Ratibor übermittelt dem Hauſe
den Dank des Kaiſers für den Ausdruck der Theilnahme beim Hin
ſcheiden der Kaiſerin Auguſta

Der Entwurf einer Haubergord nung für den Kreis Alten
kirchen wird debattelos angenommen

Es folgt Berathung der Novelle zum Penſionsgeſetz Die Vor
lage beſeitigt die Beſchränkung des Geſetzes wonach den ſeit 1 April
1872 angeſtellten Beamten beſtimmte außerſtaatliche Dienſtzeiten m
unter der Vorausſetzung daß ihnen eine entſprechende Zuſicherung bei
ihrer Anſtellung gemacht wurde bei ihrer Penſionirung angere ne
werden können ie Vorlage wird angenommen Der Geſetzentwur
betr die Kirchengemeindeordnung für ſechs früher zum Gebiete
der Stadt Frankfurt a M gehörige Dörfer wird genehmigte
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Nr 33 Sonnabend
beſtehende Lehrer und Lehrerinnen PenſionsNu hen die Beſtimmung daß gewiſſe außerſtaatliche Dienſtzeiten

n ſeit 1 April 1886 angeſtellten Lehrern und Lehrerinnen nur unter
en Vorausſetzung angerechnet werden können daß ihnen vom Unter
der miniſter eine entſprechende Zuſicherung bei ihrer Anſtellung ge
W worden iſt Eine dieſe Beſchränkung beſeitigende Novelle zum

rerpenſionsgeſetz wird angenommen ebenſo der vom Abgeordneten
ehe bereits genehmigte Vertrag wegen Fortdauer des thürin
hau Zoll und Handelsvertrages
giſdühne Sitzung Freitag 1 Uhr Etat

F LokalesStädtiſche Kommiſſionen
Finanzkommiſſion

Sitzung am Se den 8 Februar cr Nachmittags 5 Uhr im
iſtrats SitzungszimmerMagiſtratsSitzungsz Tag d ung

Anträge wegen der ſtädtiſchen Straßenbahn
Antrag l Nachbewilligung r HoſpitalEtat
Antrag auf Nachbewilligung für die Elementarſchulen
Etat der höheren Mädchenſchule
Etat des Gymnaſiums
Sonſtige Eingänge

e h

T

Halle a den 7 Februar
Sitzung der Stadtverordneten Verſammlung Montag den

10 Februar Auf der Tagesordnung ſteht a für die öffentliche
Sitzung 1 Errichtung eines Lagerplatzes für Baumaterialien 2 Ver

vachtung der Grasnutzung auf dem AndreasGottesacker pp 3 Ab
änderung der Geleis bezw WeichenAnlage der Stadtbahn auf der
Merſeburgerſtraße Errichtung eines weiteren Stalles auf dem Straßen
bahn Depot und Genehmigung eines r er 4 Bericht
der Petitions Kommiſſion in Betreff der Reinigung der ſtädtiſchen
Straßen d Errichtung einer Einfriedigungsmauer mit eiſernem Gitter
an der Nord und Oſtſeite des Stadtgottesackers 6 Fluchtlinienregu
rung an der Bernburgerſtraße 7 Neuwahl von Kommiſſions Mit
gliedern an der Stelle des ausgeſchiedenen Stadtverordneten Arndt
8 Nachbewilligung für die Elementarſchule 9 Feſtſtellung des Etats
der höheren Mädchenſchule pro 1890 91 10 Feſtſtellung des Etats für
das Gymnaſium pro 1890/91 11 Ertheilung des Zuſchlags S t
gebote für die Turnhalle 12 Antrag auf Erhöhung der Gehälter der
Flementarlehrer 13 Nachbewilligung für das Hoſpital 14 Entlaſtung

der Rechnung der Tageblattskaſſe b für die geſchloſſene Sitzung
15 Wahl eines Vorſitzenden und mehrerer Armenvorſteher für den neu
n bildenden 17 Armenbezirk 16 Wahl eines Mitgliedes zu Grund

und MiethsſteuerEinſchätzungs Kommiſſion
Verſetzung Der königliche Kreisphyſikus Herr Sanitätsrath

Dr Riſel hierſelbſt iſt in gleicher Eigenſchaft aus dem Saalkreiſe
in den Stadtkreis Halle verſetzt worden

Ernennnug Herr Prof Dr Kirchner früher hier jetzt in
Göttingen iſt wie man uns meldet zum Direktor des landwirthſchaft
ſichen IJnſtituts in Leipzig ernannt worden

Naturwiſſenſchaftlicher Verein Jn der geſtrigen Sitzung
widmete zunächſt der Vorſitzende Herr Prof Dr v Fritſch den bei
den kürzlich geſtorbenen um die Wiſſenſchaft der Mineralogie Geologie
und Paläontologie hochverdienten Gelehrten Melchior Neumayer
in Wien und Friedrich Auguſt v Quenſtedt in Tübingen einen
ehrenden Nachruf und die Verſammlung gab ihrer Trauer über den
Heimgang dieſer beiden Männer durch Erheben von den Plätzen Aus
druck Herr Privatdozent Dr Erd mann wies dann darauf hin daß
das vor Kurzem verbreitete Gerücht von dem Tode des berühmten
Chemikers Bunſen ſich glücklicherweiſe nicht bewahrheitet habe
Darauf folgte ein eingehender Vortrag des Herrn Oekonomierath von
NRathuſius über die Struktur und das Wachsthum der Muſchel
ſchalen Zum Schluß der Verhandlungen legte Herr Geh Bergrath
Dunker noch Bergkryſtalldruſen und ſchöne Brauneiſenſteinkryſtalle
vor welche ſich im grauen Mergel der Ufer des Weſerthales zwiſchen
Hameln und Vlotho finden

Thierſchutz Verein Jn der geſtrigen Monatsverſammlung
beſprach Herr Prof Dr Pütz einige Artikel des Thierſchutz Correſpon
denzblattes ſo über die Nothwendigkeit der Betäubung der Schlacht
thiere und über unerläßliche Forderungen bezüglich der Viviſektion
Weiter ſchloß ſich eine längere Debatte an Mittheilungen des Vor
ſttzenden Herrn Dr Thamhayn aus einer Arbeit über das Witter
ungsempfinden der Thiere Es erfolgten dann verſchiedene Mitthei
lungen über in letzter Zeit vorgekommene Thierquälereien gegen die
Thäter wird Beſtrafung beantragt werden Gerügt wurde daß der
Zuſtand der Namensſchilder an vielen Fuhrwerken ſei es mit oder auch
ohne Abſicht der Beſitzer ein ſo ſchlechter ſei daß es meiſt ſehr ſchwer
ſei im Fall von Rohheiten der Führer gegen die Zugthiere die Schul
digen ausfindig zu machen eine ſchärfere Kontrole hinſichtlich der Leſerlichkeit der Schuder ſei dringend zu wünſchen Auf s ſchärfſte wurde

dann das wiederholte Vorkommen der Quälereien der Zugthiere auf
Bauplätzen getadelt Zum Schluß wurde feſtgeſetzt das Sandſtreuen
bei glattem Wetter an der Schifferbrücke auf Koſten des Vereins zur
rechten Zeit nämlich ſchon am frühen Morgen vornehmen zu laſſen
da das bisher eingehaltene Verfahren den auf Koſten des Vereins
beſchafften Sand durch Leute der Arbeitsanſtalt ſtreuen zu laſſen die
durch die Glätte herbeigeführten Mißſtände nur unvollkommen abſtellte
indem das Streuen meiſt zu ſpät am Tage geſchah

IJnmm ſtudentiſchen Guſtav Adolf Verein hielt Herr Digkonus
Grüneiſen einen Vortrag über das Evangelium in Böhmen
Anknüpfend an die Methodius und Huß Feier die in letzter Zeit die
Aufmerkſamkeit auf das benachbarte öſterreichiſche Kronenland hinlenke
verfolgte der Herr Redner die Geſchichte des Chriſtenthums im Böhmer
lande von ſeiner Begründung daſelbſt durch den Stammapoſtel Metho
dius bis in die Tage des Huß und in die Zeit der Reformation Er
ſchilderte die Zerſpaltenheit der evangel Parteien die grauſame Gegen
reformation in der Zeit des 30 jähr Krieges und das verborgene Fort
leben des Evangeliums bis zu Joſeph II Toleranzedikt Mit Intereſſe
verfolgte man die Erörterung der dadurch geſchaffenen Zuſtände die
ihr Ende im Jahre 1849 fanden Doch dauerten mancherlei Chikanen
den Evangeliſchen gegenüber noch bis in die 60er Jahre fort Ein
gehend verweilte der Herr Redner bei der Organiſation der evangeliſchen
Kirchen Böhmens und den Verhältniſſen der Konfeſſionen daſelbſt um
ſchließlich noch auf das lebhafte Intereſſe hinzuweiſen welches die
ſchottiſche Kirche den böhmiſchen Glaubensbrüdern widme Eine hübſche
Ergänzung zu dem intereſſanten Vortrag bot Herr stud theol Ma
rek der als geborener Böhme manche Einzelbilder in die Geſchichte
der evangel Kirche ſeiner Heimat einreihte und darauf hinwies daß
die böhmiſche Kirche eine Kirche der Leiden und Kämpfe des liebevollen
Intereſſes vor allem des Guſtav Adolf Vereins ſehr bedürfe
W Wählerverſammlungen Die politiſchen Parteien unſeres
Sahltreiſes entwickeln eine große Thätigkeit Nach einer Ankündigung
s liberalen Wahlkomités finden Verſammlungen ſtatt Morgen
Gonnabend Abends 7 Uhr im Gaſthofe zu Reideburg Sonntag
Vachmittag 3 Uhr im Saale des Café National in Cönnern am
g Mag Abends 7 e Uhr im Gaſthof zum Goldenen Adler in
im Tendorſ Die ſozialdemokratiſche Partei hält öffent
g n Verſammlungen ab Morgen Sonnabend Abends 7 Uhr in
Jetleben im Saale des Gaſthofs Zur Sonne Sonntag in
r Garten hier ſowie Nachmittags 4 Uhr im Geſellſchafts
v e zu Diemitz Die konſervative Partei hat Verſammlungen
zeraumt auf Sonntag Nachmittag 4 l Uhr in Cönnern
et ahmns Dienstag Abend 7 Uhr in Ammendorf Gaudich s
Reſtaurant
tur Raſch tritt der Tod den Menſchen an Geſtern Nachmittag
6 nach Wiederaufnahme der Arbeit verſtarb plötzlich am Herz

ag der am Neubau Steinweg 48/44 beſchäftigte Arbeiter Schauer
ammer von hier

n h ad Wittekind Von zuſtändiger Seite wird uns die Nach
n eines hieſigen Blattes betreffend den Verkauf des Bades Witte
ſich als falſch bezeichnet Die Herren Schubarth und Köker baben
n P in Rede ſtehenden Beſitz bis zu einem beſtimmten Zeitpunkte

eſt anſtellen laſſen Ein Kaufabſchluß iſt nicht erfolgtAuf d larm Geſtern Nachmittag wurde unſere Garniſon alarmirt

em Exerzierplatz als Sammelpunkr mußten die verſchiedenen
mpagnien zuſammentreten und wurden verſchiedene dienſtliche Jn

bntiionen ertheilt die bei ev ernſtlichen Anläſſen in Anwendung zu
ngen ſind

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
m

Einbruchédiebſtahl In vorvergangener Nacht machten Diebe
dem Keller und Laden des Kaufmanns l in der Ackerſtraße mittels
Einbruchs einen Beſuch traten hierbei den Hahn eines Saftfaſſes ab
ſodaß mehrere Centner Rübenſaft in den Keller liefen und ſtiegen dann
durch die nicht verſchloſſene Fallthür nach dem darüber liegenden Ver
kaufslokale in welchem ſie mittels Nachſchlüſſels die Ladenkaſſe öffneten
dieſer vielleicht 7 Mk in kleiner Münze entnahmen ſich an den
dort hängenden Würſten gütlich thaten und mit einigen derſelben den
Rückweg durch das Kellerfenſter antraten

Wahlzettel Die drei politiſchen Parteien unſeres Wahlkreiſes
haben eine beachtenswerthe Vereinbarung dahin getroffen mit Rückſicht
darauf daß die verfaſſungsmäßig garantirte geheime Abſtimmung erſt
dann zur vollen Geltung kommt wenn die Wahlzettel aller Parteien
innerhalb des Wahlkreiſes aus gleichem Papier von gleichem Formate
und Druck hergeſtellt werden in dieſer Richtung Hand in Hand zu
gehen Die Anregung hierzu iſt vom Verein der Liberalen ausgegangen

rohe u
Anßerordentliche Sitzung der Stadtverordneten

Halle 6 Februar
Eingegangen war ein Antrag daß der Magiſtrat um eine Vorlage

betreffend die Erhöhung der Gehälter der Elementarſchullehrer er
ſucht werden ſoll Die Tagesordnung der öffentlichen Sitzung um
faßte 19 Punkte Zunächſt wurde ein Einkommen mit dem Eiſen
bahnfiskus genehmigt wonach dieſer für Herſtellung der
ſtätdiſchen Anlagen am Leipzigerplatz eine Pauſchalſumme
von 2920 Mk unter der Bedingung zahlt daß ihm weitere Koſten
aus dieſer Sache nicht erwachſen Von der alten Promenade ent
fallen an das Grundſtück No 1 laut einem Vermeſſungsplane 52 qm
während an die Schulgaſſe 16 qm abzutreten ſind Den Reſt von
36 qm hatte ſich der Beſitzer des gedachten Grundſtücks Herr Kauf
mann Otto Schultz mit 170 Mk pro qm alſo im Ganzen mit
6120 Mk zu bezahlen bereit erklärt der Magiſtrat ſeinerſeits mit der
Offerte einverſtanden fein zu können geglanbt Die Baukommiſſion
war von dem Standpunkte ausgegangen daß der Werth des
Terrains höher zu normiren ſei und ſchlug vor pro qm des
an der alten Promenade liegenden Theiles 200 Mk des zur
Schulgaſſe gehörigen 100 Mk zu fordern ſodaß Herrn S der Erwerb
8800 Mk koſten würde Derſelben war es vor allem darauf angekom
men daß beide Terrains nicht gleichwerthig behandelt werden alſo ein
Prinzip der Berechnung feſtgehalten würde Die Finanzkommiſſion
hatte einen Ausgleich herbeizuführen geſucht und eine Pauſchalſumme
von 7220 Mk in Vorſchlag gebracht Die Verſammlung war voll
ſtändig davon überzeugt daß keine der beiden Kommiſſionen die Ab
ſicht gehabt irgend einen Bürger härter zu behandeln als es im vor
liegenden Falle den Jntentionen des Magiſtrats entſpreche und gelangte
nach längerer Debatte der Vorſchlag der Baukommiſſion unter dem
Vorbehalt zur Annahme daß falls einſt eine Straße längs der Front
des von Herrn S beabſichtigten Baues ausgebaut werden ſollte vom
Eigenthümer die antheiligen Straßenbaukoſten zu tragen ſeien

Zur Erbauung einer 12klaſſigen Volksſchule an der
Liebenauerſtraße wurden die Baukoſten im Betrage von 120000 Mark
bewilligt Auf die zu baaren Geldunterſtützungen für hieſige Arme
im Armenkaſſenetat für 1889/90 vorgeſehenen 105000 Mk ſind
bisher 86800 Mk verausgabt der bezügliche Bedarf bis zum Schluſſe
des Rechnungsjahres iſt itf 22500 Mark zu veranſchlagen und
wurde die Verſammlung deshalb um Nachbewilligung von
5000 Mk verſucht Dieſelbe wurde ausgeſprochen Der Etat des
Stadttheaters pro 189091 lag zur Feſtſtellung vor Derſelbe
balancirt in Einnahme und Ausgabe mit 61633 Mk und erfordert
einen Kämmereizuſchuß von 23093 Mk 23690 im Vorjahr Derſelbe
wurde mit Einſchluß einiger von der Finanzkommiſſion gemachter Zu
ſatzbeſtimmungen genehmigt Erledigt wurden ferner die minder wich
tigen Vorlagen betreffend ein Abkommen mit dem Eiſenbahnfiskus
hinſichtlich des Entwäſſerungskanals in der Berlinerſtraße Fluchtlinien
regulirung für die kleine Schloßgaſſe Ertheilung des Zuſchlags
zum Pachtgebot für einen Landfleck am Eingange des Nord
friedhofes Kanalanſchluß für das Grundſtück Gottesacker
gaſſe 4 Anſtellungsbedingungen für den Gottesacker Jnſpektor
ſowie Bericht der Petitionskommiſſion in Sachen der Feſt
ſtellung der Breite der Schulgaſſe und der Petition Straube Hin
ſichtlich des letzteren Punktes kamen die Vorſchläge der Petitionskom
miſſion zur Annahme während über eine Petition des erſten kommu
nalen Bezirksvereins betreffend die Regulirung der gedachten Straße
zur Tagesordnung übergegangen ward

Telegramme und lehzte Nnchriuhten
Privattelegramme des General Anzeiger

Eine Grubenkataſtrophe
D London 7 Februar 7 Uhr 22 Min Vorm

Fortwährend wächſt die Zahl der Leichen die aus der
Grube Aberſychan an das Tageslicht befördert werden
Bis geſtern Abend waren über 70 Todte meiſtens in
furchtbar verbranntem Znuſtande herausgeſchafft Der
Jammer der Angehörigen iſt grenzenlos Wir verweiſen
auch auf die Meldung unter Auns Nah und Fern der vorliegen
den Nummer Anm der Red

Wolffs telegr Korreſpondenz Bureau

Die bulgariſche Verſchwörung
Sofia 6 Februar Abends Der in Ruſtſchuk

wohnende Wein händler Kalapkoff geweſener ruſſi
ſcher Offizier iſt geſtern verhaftet worden Bei der
Durchſuchung ſeiner Wohnung wurden wie die Agenze
baleanique meldet Papiere vorgefunden aus denen
hervorgeht daß Kalapkoff mit dem Dragoman der ruſſiſchen Geſandtſchaft in Bukareſt Beziehungen hatte
Kalapkoff ſtand auch ſeit Laugem ununterbrochen mit
Panitza in Verbindung Die Ruhe im Lande iſt unge
ſtört Auſßzer den bereits gemeldeten iſt keine wei
tere Verhaftnug erfolgt

W B Sofia 7 Februar 8 Uhr 2 Min Vorm
Der Agenze baleanique zufolge hätte Panitza belei
digende Aeufzerungen gegen den Prinzen Ferdinandund die Regierung gethan unter andern Perſonen drei

Subaltern Offiziere beſtochen und in Verſammlungen
mit denſelben die Veſeitigung des Prinzen und
der gegenwärtigen Regierung diskutirt Hierin
ſeien alle einig geweſen betreffs des Erſatzes Fer
dinands habe indeſſen ein Zwieſpalt geherrſcht Panitza
hätte die Rückbernfung Alexanders v Vatten
berg gewünſcht die anderen Verſchworenen eine Peti
tion an den Zaren welcher den Nachfolger des
Fürſten bezeichnen ſollte Dieſe Verſammlungen ver
anlaßten das Einſchreiten der Behörden

Wien 6 Februar Abends Kaiſer Franz Joſeph iſt
heute Abend nach Peſt abgereiſt

Fiume 6 Februar Abends Das Befinden des Grafen
Andraſſy zeigt keine weſentliche Beſſerung

Rorn 6 Februar Abends Jn Beantwortung der Jnter
pellation in Betreff der hänfigen Unordnungen an den Uni
verſitäten ſpeziell in Neapel wurde heute in der Deputirten
kammer von Seiten der Regierung erklärt daß das Vorgehen
der akademiſchen Behörden in Neapel und anderwärts die nach
Erſchöpfung aller gütlichen Mittel an die öffentliche Macht
appellirten vollkommen gerechtfertigt geweſen ſei Hoffent
lich werde die Univerſität in Neapel bald wieder eröffnet werden
können ohne daß ſich die Unruhen erneuerten andernfalls müßten
Regierung und Parlament zu energiſchen Maßnahmen greifen

Rom 6 Februar Abends Das Befinden des Kriegs

Seite 3
Weitere Preß ſtimmen zu den Katſererlaſſen

Telegramme des General Anzeiger
W B Wien 7 Febrnuar 10 Uhr 38 Min Vorm Die

meiſten Morgenblätter beſprechen ebenfalls die Erlaſſe des
deutſchen Kaiſers Das Fremdenblatt meint die Geſchichte
der europäiſchen Wirthſchafts und Sozialpolitik habe wenig
Ereigniſſe zu verzeichnen von einer gleich viel verſprechenden Be
dentung Die faiſerliche Enunziation gehe weit über das Begehren
des Reichstages hinaus und könne nicht verfehlen den tiefſten
Eindruck auf die deutſche Arbeiterwelt zu machen Der Kaiſer
lieferte damit einen unvergeßlichen Beweis ſeiner hochherzigen und

wahrhaft freundlichen Geſinnung Dauerhafter als Erz
werde die Erinnerung daran im Gefühle Aller und
in der Geſchichte fortleben Die Preſſe erklärt das Unter
nehmen des internationalen Arbeiterſchutzes durch den deutſchen
Kaiſer an ſich ſei eine Verbreitung des ſozialen Friedensgedankens
der durch eine internationale Behandlung auch zum internationalen
Friedensgedanken ſich erweitert und dem Volkswohl zum Segen gereicht

Es iſt eine Jdee des veredelten Menſchenthums welche uns in die
Zukunft geleitet Die Deutſche Zeitung äußert ſich wie
folgt Die in den Erlaſſen niedergelegten Gedanken und An
regungen ſind berufen der ſozialen Entwickelung auf Jahr
zehnte hinaus ihre Bahnen zu weiſen Sie ſind von ſo
großem weltgeſchichtlichen Jnhalte daß ihnen gegenüber die
Frage des Ausfalles der bevorſtehenden Wahlen zu zwerghafter

Kleinheit zuſammenſchrumpft Das Wiener Tagblatt
führt aus die Kaiſererlaſſe kündigten eine neue Ordnung der
Dinge an Es gereiche dem deutſchen Kaiſer zum Ruhm daß er
mit ſeiner mächtigen Hand die Löſung der Arbeiterfrage
durchführen wolle

W B London 7 Februar 10 Uhr 45 Min Vorm Auch
der Daily Telegraph knüpft an die beiden Erlaſſe des
deutſchen Kaiſers eine ſehr ſympathiſche Beſprechung weiſt
aber in derſelben auf die durch die Tarif Verhältniſſe ſich
ergebenden Schwierigkeiten hin Es wird vorausgeſetzt England

nehme die Einladung zu einer Konferenz an
Paris 7 Februar Die hieſigen Abendblätter äußern ſich

über die beiden jüngſten Erlaſſe Kaiſer Wilhelms II ziem
lich übereinſtimmend Temps und Liberté meinen daß wenn
die edlen Pläne des Kaiſers auch wirklich die Wahlperiode über
leben ſollten die internationale Seite derſelben deren Ausführung
unbeſiegbare Hinderniſſe bieten werde Um die Hauptpunkte Lohn
und Arbeitszeit international zu beſtimmen müßten die Zölle ab
geſchafft und ein proportioneller Lohn nach den klimatiſchen und
lokalen Verhältniſſen der Arbeiter ermittelt werden was eine Utopie

ſei Der Temps fügt hinzu die Arbeiter würden wenn ſie
ſähen daß ihre Agitation eine derartige Wirkung hervorgebracht
habe daß die Regierung jetzt verſuche die ſozialiſtiſche Parteileitung

an ſich zu reißen in ihrem gegenwärtigen Thun und Treiben nur
noch beſtärkt werden Die Libertè meint es würden ſich wohl
alle Regierungen an einem Kongreſſe betheiligen und wäre es
auch nur um die Arbeiter glauben zu laſſen daß ihr Loos ſie
die Regierungen beſchäftige Paris ſieht die kaiſerlichen Erlaſſe
als nur für die Wahlen berechnet an

Theater Kunſt und Wiſſenſchaft
Alte Ehemäunner Aus Paris ſchreibt uns unſer

dortiger Korreſpondent unterm 4 Februar Das Renaiſſance
Theater gab geſtern zum erſten Male Vieux maris Alte Ehe
männer Vaudeville in drei Akten von A Märs Der Verfaſſer
hat ein uraltes abgedroſchenes Thema aufgefriſcht indem er die be
kannte Entdeckung des Phyſiologen Brown Sequard welche Greiſe in
Jünglinge verwandeln ſoll ſeiner Poſſe zu Grunde legte Daß s
dabei ohne einen Aufwand von ſchlüpfrigen Anſpielungen und ausge
laſſenen Zoten nicht ablaufen konnte verſteht ſich von ſelbſt aus welchem
Grunde wir uns denn auch einer näheren Jnhaltsangabe enthalten
Der alte Brown Sequard hat den Mitarbeiter Alexandre Biſſons der
maßen inſpirirt daß Dragoner ſich im zweiten Akte ſchamhaft das
Antlitz verhüllten aber in der Renaiſſance iſt man dergleichen ſchon
gewöhnt

8 Februar

Handel und Verkehr
Mehlbörſenverein zu Halle a 6 Februar Preiſe für

100 kg netto Kaiſer Auszug 32 Mk Weizenmehl 00 28,50 Mk bis
29 Mk Weizenmehl 0 27,50 Mk bis 28 Mk Roggenmehl 0 27,50
Mk bis 28 Mk Roggenmehl 0 I 26,50 Mk bis 27 Mk Futtermehl
15,50 Mk Roggenkleie 11,50 Mk Weizenkleie 10,50 Mk Weizen
ſchale k 9,50 Mk Haidemehl 32 Mk

Berliner Vörſe
Freitag 7 Februar

Anfangscourſe

Credit 178,60 Bochum Guß 232,10Franzoſen 98,75 I Hibernia 215,25Lombarden 58,90 Marienburg Mlawka 57,10
Disconto Commandit 245,25 Oſtpreuß Südbahn 87
Darmſtädter Bank 178,25 Dux Bodenbach 215,40
Dresdner Bank 185 Elbetihal 99,75Handels Geſellſchaft 196,10 Gotthardtbahn 172,30
Nationalbank f D 162,50 Warſchau Wien 1958,10
Internationale Bank 139 Nordd Lloyd 192Dortmunder Union 115,60 420 Ungarn 809
Laurahütte 168,75 i NRuſſiſche Noten 221,Tendenz matt

Mitgetheilt von L Schönlicht Bankgeſchäft Halle a S

Wetterbericht des General Anzeiger
Voransſichtliches Wetter am S Febrnar

Bei nördlichem ſchwachem Winde zunächſt noch Fort
dauer des gelinden Froſtwetters zeitweiſe jedoch mit
Neigung zu Schneefall

Abonnements
auf den auch Sonntags erſcheinenden GeneralAnzeiger
werden von unſerer Haupt Expedition Große Ulrichſtraße 36
ſowie von unſeren Boten und Filialen fortwährend entgegen
genommen Der Abonnementspreis beträgt pro
Monat 50 Pfennig frei ins Haus Jeder Abonnent
hat das Recht gegen Vorzeigung der Quittung ein Jnſerat
von 3 Zeilen koſtenlos einrücken zu laſſen

miniſters Bertole Viale hat ſich gebeſſert
De Der General Anzeiger iſt die einzigetäglich erſcheinende Zeitung in Halle a S S
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i Ecke an der Ulrichskirche 9 Paereer und T E a eSeidenwaaren Manufactur und Modewaaren Damen Confection e

C on FIi an a oS empfehlen wir in bedeutender Auswahl

farbige und schwarze Costümstoffe
M ein den neueſten glatten und Fantaſiegeweben vom ine hſten b zum ekegrteſten Genre

Bei

n Lübe
Halmſtadt

giere mit

hatten
urückgeſchi

Ha am

be ſt o hle
Buenos Ay
dortigen P
ſondere Taf
Beutel und
ordentlich ſi

deaux wo

zehn wer
ß die TaW ar

ſuchuns
vorn ahme

funden we r
verfügte ſich
br achte die

der Schran
Taſche enti
Hierorts wi

pehörde in
Senator Du

Leipzigerſtr 100
es

Zur

Schwarze Cachemire Nr 10 50 60 e 80 90 be der Sdoppelt breit Reine Wolle 1,00 1,25 1,50 1,75 2,00 2,25 2,50 3,00 3,50 bis 4,50 pr Meter ſertigt Dieſe
einer ſoeben

Lo P ata
T Depeſe che iſ

Taſche mit
in den grof

Stut
Göppingen
meldet in
t nigl e iſt e

Ferner empfehlen noch unſer großes Lager in
Schwarzen Seicdenstoffen Merveilieux faille francçais Damassé etc das Meter von 210 Pfg an
farbigen Seidenstoffen in den prachtvollſten Karbenſortimenten das Reter von 275 Pfg an
Weissen Seidenstoffen zu Branutkleidern in Atlas Damassé Merveilleux ete

Erster Eingangvnheuheiten ſerFrühſahrs Saison

Proben und Auswahlſendungen bereitwilligſt
Wie

S W o WechſelgeſchSSç miſſion zfirnFrische Holl Austern Es wird vGrösste ziger Feinsten silberh Astr caviar t dälfte Depe
Auswahl Preise Prima ger Rheinlachs zur KenntnLüneb Riesen Neunaugen Stöckelmay

J

Rügenwalder Günsebrüste Wien zuge
Mecklenburger Spickaal u ſich als An

Als leben a W
Jei erhängtempfiehlt zur bevorſtehenden einsten Magdeb Sauerkohl ergangegT ſehr rAecht F kkurt rürsteheC J t v r m idente S n rin gar Oſt ne 42 Wwi Selée empfing l Sſoeben eingetroffene Neuheiten in V ilh Se rubert t 5 BerglerGr Stein u Gr Ulrichstr Eeh l BrüfAer

nebſt eleganten Beſätzen

nordflandri

n eiſh hSchwarze reinwollene Cachemire in 12 verſchiedenen Sorken en grund Sekt e net di
Confirmanden Jaquetts und Vmhänge Von 4 8 t S Schellfiſch à Pfd 30 Pf bei och fortzuS Unterröcke VUmschlagetücher m rünewaild Rathhauskeller cammelteſowie O 5 Bratheringe Faß 50 55 St M 2 n mm fieCorsets zu Fabrikpreiſen e tefert alle erdenklichen Farben Jene

S t Bratheringe er r 92 nen gehh ein e Herren PFilz Hüte de an d e an5 s ertroffener Auswahl h änw Ralß ſhauskel u x Lonin eleganten Facons und unüb69 Damen und Kindermäntel e0
in e Auswahl

fand eineHochelegante neue Herren und and eine
Damenmasken zu verleihen Aberſyck

Gr Wallſtraße 38 Kerbindun

J S D Bl Rofßfleiſch Veeſenerſtraße 9 umr C e t 2 hre c S S Damen Coſtüme werden ſchnell und Lon
h R bvPreiswürdig angefertigt ihres

Das Waarenhaus
o eSre Cachemits

Vate

M O H v 3 3 Et e K unempfiehlt zur Confirmation e erſtr Martha Linge Henriettenſtr 13 n Krewe
von 90 Pfg ab zu Fabrikpreiſen Al eipz g Herrengarderobe wird in und außer dem ded

i 5 Hauſe ausgebeſſert ſowie neu angefertigt mentM Geraer Kleiderstoff Hager G e enriettenſtraße W anHaarzöpfe werden ſchon von 50 Pf an an daß i

S Geiſtſtr aße W angefertigt Louis Elias ehr ſchledS 10 es S Barbier u Friſeur Steinweg 45 war Di52 S Hohlgeſchliffene Raſirmeſſer empfie hlt kundetenr a r h r h H D oſt Jnſtrumentenſchle ife Vo2 2 e e ehe e S Kl Sandberg 5 gende 7i erver ammlungen Wahl Verſamminng

Kteiehstagscancidat Herr Dr Alexancler Meyer Berlin e Se

ſp eralr W

z am den II d Abends 7 Uhr tnecht WC oAun Kefcie burg Am Cömmmermn i Vertzanenemänner und alle Geſinnungsgenoſſen n Stan
Sonnabend den S Febr Abends 7 7 Uhr Sonntag den 9 Febr Nachmittag 3 Ahr welche bereit ſind für die Wahl unſeres Kaudidaten des halte V

7 J R t D er m 5 6im Gasthof zu Reideburg Heinerh im Saale des Café Nationafss See hre We einzutreten werden zu die n

Im Ammendorf Eintrittskarten L ebrſelten u hart mW u u Ammendorf bei Herrn Kaufmann Sonnemann in Beeſen d
Dienstag den II Februar I bends 7 Uhr im Gaſt ren Herrn Bäckermeiſter e ihrer et n

hof zum Goldenen Adler Feldmann Cantor Nordt in Radewell bei Herrn Maurermeiſter d der
53 Vriedrieh in Dreihaus bei Herrn Gaſtwirth Engel deDen werthen Damen die ergebene Anzeige e rrace bii t Herr Rechtsanwalt D I el wird ſprechen nahm J

SpecialeGorset Geschäft eſtanr J Hopfenblüthe Die Vorſtände aZinksgartenſtraße 4

ein Atelier für Aufertigung K der nationalliberalen der deutſchen Reichs und der weißig
eleganter auch einfacher Damen Garderobe P zur Laſte errichtet habe d Erfahrungen in dieſem Fach n ich en a R arren aben d conſervativen Partei e

für guten Sitz und geſchmackvolle Garnirung zu garantiren Jndem ich mich hier Es ladet ergebenſt ein A Tetzel e ene durch beſtens empfehle zeichne Hochachtungsvoll Restaurant Kais Sau Louise Knigge Corſetgeſchäft Theater in Brachſtedt Segſenes r Priodvtol wehen
62 Se 8 9 Bir Alte Promenade 164 vis vis Hotel zur Tulpe verkeen i Wieges gar Heute Sonnabend den 8 Februar Anfang Abds 8 Uhr n

Giärtner Verein von Halle und ümg a e SrosserharrenabendNarren Kappen und Concert frei Bier wie bekannt ff igeklaſSonnabend den 8 Februar Sitzung Tagesordnung Bericht des Herrn Magdeburger Sauerkohl

r Die Gaſt an undBuchmann über die deutſche Gärtner Krankenkaſſe und Mitglieds Aufnahme 2 Pfd 15 Pf 5 Pfd 35 Pf 10 Pfd 60 Pf S Hierzu ladet uerehe ſind feſtlich decorirt war un

Lagler Schriftführer bei Oh Grünewald Rathhauskeller M Heidenreich ein Man
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